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Was ist, wenn?

Doris Gillard

Mit 27 Jahren erwartete ich mein
erstes Kind. Ich war positiv auf mein
ungeborenes Baby eingestellt und
dachte nie oder selten daran, dass
etwas nicht stimmen könnte. Michael
kam am 22. Juni 1986 gesund zur
Welt. Ich muss noch kurz auf meine
Familie zu sprechen kommen: Wir waren

drei Kinder, mein jüngster Bruder
litt an einer Erbkrankheit namens
Muskeldystrophie Type Duchene. Er
starb im Alter von 21 Jahren an der
Krankheit. Das Risiko, als Trägerin
dieser Krankheit diese an meine Kinder

weiterzugeben, ist etwa2%. Ganz
anders verlief meine zweite
Schwangerschaft. Endlich war es soweit - der
Schwangerschaftstest war positiv.

Wir freuten uns unheimlich auf das
Baby. Doch auf einmal verfolgte mich
die panische Angst, dass mein Kind
eventuell auch behindert sein könnte.
Sie wurde so gross, dass ich annahm,
mit meinem Kind würde etwas nicht
stimmen. Bei einem Arztbesuch klagte

ich über meine Verzweiflung. Mein
Arzt meinte, dass der Tod meines
Bruders noch zu kurz zurückläge (3/4

Jahr). Er riet mir zu einer Amniozentese.
Es sei für mich und vor allem für

das ungeborene Baby wichtig, dass
ich beruhigt und positiv eingestellt
sei. Ich glaube, dass Angst und
Unsicherheit keinen guten Einfluss auf den
Fötus haben. Er will geliebt und vor
allem akzeptiert werden. In der 17.

Schwangerschaftswoche wurde der
Fruchtwassertest vorgenommen.
Mongolismus, offener Rücken und
natürlich die oben genannte
Erbkrankheit wurde aus dem Fruchtwasser

getestet. Drei Wochen vergingen,
bis die Resultate da waren. Diese drei
Wochen waren für mich die längste
Zeit der Schwangerschaft. Ich be-
fasste mich oft mit dem schrecklichen
Gedanken «Was ist wenn?» Aber
eigentlich war für mich klar, dass ein
positives Testresultat einen
Schwangerschaftsabbruch bedeuten würde.

Endlich war es soweit - im Briefkasten

war der Brief vom genetischen
Labor. Nervös und doch sehr neugierig

öffnete ich das Schreiben. Ein
riesiger Stein fiel mir vom Herzen,
weinend vor Freude teilte ich es meinem
Mann mit: «Wir erwarten ein gesundes
Kind!» Von diesem Tag an erlebte ich
eine zufriedene und glückliche
Schwangerschaft. Milena kam am 30.
Mai 1989 gesund zur Welt, das war für
uns das grösste Geschenk. ¦
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